
Vorschule – Buchstabenland 
 

X – Xylophon verhext 

 

Bei unserem x-ten Besuch im Buchstabenland trafen wir auf eine Hexe. Dazu kam es so: 

Kuddelmuddel hielt mit seinem Fahrrad neben uns auf der Buchstabenstraße und zog den 

Plappermaulkäfer aus seiner Tasche. Sogleich gerieten unsere Buchstaben durcheinander und wir 

sprachen Quaderwelsch, wie „Fix-fax-fux“ oder „toxische Xanthippe“. Uns wurde ganz schwindelig und 

wir wurden ohnmächtig. Als wir erwachten befanden wir uns mitten in der Wüste der Vergesslichkeit. 

Zum Glück kannten wir den Zauberspruch, mit dem wir Vergissmeinnicht, die gute Fee herbeirufen 

konnten. Sie erkannte unser Dilemma und zauberte uns in ein Gasthaus, wo wir erstmal etwas trinken 

konnten, nachdem wir die trockene Wüste verlassen hatten. An der Theke mixte tatsächlich eine Hexe 

die Getränke und ein Xylophonspieler machte Musik. Der Xylphonspieler stellte sich als X vor und 

bestellte ebenfalls bei der Hexe ein Getränk. Die Hexe servierte uns zwei Gläser und wir prosteten X 

zu. Anschließend ging X wieder an sein Xylophon. Doch nun war die Musik die ertönte richtig 

schauderhaft. Die Hexe lachte und sagte, ihr gefalle die Musik so besser. Sie hatte doch tatsächlich das 

Getränk und somit auch X verhext. X zuckte mit den Schultern und spielte weiter. Wenn es der Hexe 

gefällt, warum nicht. Uns jedoch klingelten bereits die Ohren und wir verließen das Buchstabenland 

wieder.  

 

Nach einem Übungsblatt zum Buchstabenland, machten wir noch 2 Arbeitsblätter zu X. 

 

Die Hausaufgabe bekam jeder Fuchs ins Postfach gelegt. 

 



 



 


